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Englisches Theater begeisterte Schüler
Völlig außer Atem versteckt sich ein Jugendlicher im Park. Gehetzt von Mitschülern, körperlich verletzt in einer Schlägerei, seelisch gedemütigt durch Beleidigungen seiner Altersgenossen, die das Ganze mit viel Spaß per Handy aufgezeichnet haben ...
Zum Glück ist diese Begebenheit diesmal nur die Szene eines Theaterstückes. „Happy Slapping“ (Fröhliche Schlägerei) nennt man dieses „neuartige Hobby“ einiger Jugendlicher, das sich leider allzu schnell von Problemvierteln im Süden Londons mittels Internet über weitere Länder Europas verbreitet hat.

„Happy Slapping“
„Happy Slapping“ ist auch der Titel des Schauspiels von Monika Bubenheimer, das emotional sehr eindrucksvoll vor kurzem von jungen englischen Schauspielern des „Flying Fish Theaters“ Krefeld im Dr.-Tolberg-Saal gezeigt wurde – auf Englisch versteht sich.

175 Fachgymnasiasten der 11. bis 13. Klassen des Berufschulzentrums Schönebeck-Frohse verfolgten die Aufführung gespannt und interesseriert, obwohl sie vorher skeptisch gewesen waren: „Werden wir das Stück überhaupt verstehen? Wie kann man solche Themen wie Intoleranz und Rassismus auf der Bühne darstellen? Hoffentlich wird es nicht langweilig!“ Doch das wurde es nicht.
Mitreißendes Spiel

Durch das mitreißendes Spiel beim Ringen um Verständnis und Menschlichkeit konnten sich die Zuschauer gut in das Geschehen hineinversetzen, die Handlung wurde auch durch reichlich Mimik, Gestik und Musik übermittelt, und die dargestellten Konflikte waren die unserer Gegenwart.

Am Ende des Theaterbesuches gab es noch die Möglichkeit zur Befragung der Schauspieler, die gern und rege genutzt wurde – von Skepsis oder Scheu der englischen Sprache gegenüber war da nichts mehr zu spüren.

Das Fazit im darauf folgenden Unterricht: Klasse Theater – Englisch mal anders.“
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